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Gleis- und Anzeige-Blatt 
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Kreis Danziger Höhe. 


N 20. Dann nm 10. Win 1900 


Amtlicher Theil. 
J. Verfügungen u. Bekanntmachungen des Landratus u. des Kreis⸗Husſchuſſee. 


1. Einladung 
zum 42. Kreistage des Kreiſes Danziger Höhe. 
Zur Erledigung folgender Gegenſtände: 


1. Wahl eines Vertrauensmannes für den Kreis Danziger Höhe und eines Stellvertreters 
in den Ausſchuß des Amtsgerichtsbezirks Danzig zur Auswahl der Schöffen und 
Geſchworenen für das Jahr 1901, 

2. Wahl eines Stellvertreters in die Kommiſſion zur Abnahme der Wagen und Geſpanne 
für den Feſtungs Fuhrpark, für den Reſt der Wahlperiode bis 1. April 1901, an 
u des aus dem Kreiſe verzogenen Hofbeſitzers Schwarz zu Langenau. 

3. Wa 

a. eines Mitgliedes der Pferdemuſterungs⸗Kommiſſion für den I. Muſterungsbezirk, 
b. eines ftellvertretenden Mitgliedes der Pferdemuſterungs⸗Kommiſſton für den 
II. Muſterungsbezirk, 
auf die Zeit bis 1. April 1906, 

4. Wahl eines Beiſitzers und eines erſten und eines zweiten Stellvertreters deſſelben aus 
dem Stande der Arbeitnehmer, in das Schiedsgericht für die Section Kreis Danziger 
Höhe der Weſtpreußiſchen landwirthſchafilichen Berufsgenoſſenſchaft für die Wahlperiode 
vom 1. April 1900 bis dahin 1904, | 

5. Wahl der Mitglieder der Kommiſſion zur Prüfung der Jahresrechnung der Kreis» 
Kommunal⸗Kaſſe pro 1899, 
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6. Beſchlußfaſſung über die Bewilligung eines Kreiszuſchuſſes für einen eventl. anzu⸗ 
ſtellenden Kreisthierarzt, 

7. Beſchlußfaſſung über die Abänderung des Statuts für die Kreisſparkaſſe, 

8. Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Zinsfußes für Spareinlagen und Abänderung 
des § 21 des Sparkaſſenſtatuts, 

9. Beſchlußfaſſung über den Ausſchluß der Penſionsberechtigung des Kontroleurs der 
Kreisſparkaſſe, 

10. Ertheilung der Decharge für die Jahresrechnung der Kreisſparkaſſe pro 1898/99, 

11 Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Gehalts des Kreisbaumeiſters, 

12. Beſchlußfaſſung über die anderweiten Anſtellungs. und Verſorgungsverhältniſſe der 
Chauſſeeaufſeher; ad 6, 7, 9, 11 und 12 auf Grund der beigefügten Vorſchläge des 
Kreis⸗Ausſchuſſes, 

13. Feſtſtellung des Haushaltungsplaues für das Nechnungsjahr 1900 laut dem, nebſt 
Verwaltungsbericht, beigefügten Entwurf, 

habe ich einen Kreistag auf 


Mittwoch, den 28. März d. 3, Vormittags 10½ Uhr, 
im Sitzungsſaale des Kreishauſes hierſelbſt anberaumt und lade zu demſelben die Herren Kreis⸗ 
tagsmitglieder mit dem Bemerken hierdurch ein. daß die Verſammlung nur bei Anweſenheit von 
mehr als der Hälfte ihrer Mitglieder beſchlußfähig üt. 

Danzig, den 28. Februar 1900. 


Der Landrath. 
Maurach. 


2. Die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſcht gegenwärtig noch in folgenden Ortſchaften der 
Umgegend: 
I. im Kreiſe Danziger Höhe 
in Gr Bölkau. 
II. im Kreiſe Danziger Niederung 


in Letzkau. 

III. im Kreiſe Dirſchau 
in Gütland. 

IV. im Kreiſe Berent 
in Schönhof. 


V. im Kreiſe Neuſtadt 
in Czechotzin. 


Danzig, den 8. März 1900. 
DIE TER a n d o e 


3. Die Maul- und Klauenſeuche unter dem Rindvieh des Hofbeſitzers Schulz in Rukoſchin, 
Krei ſes Dirſchau, iſt erloſchen. 
Danzig, den 9. März 1900. 
Der Landrath. 
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4. Der Kaufmann Wilhelm Machwitz zu Langfuhr beabſichtigt auf ſeinem Grundſtück in 
Brentau No. 19 Blatt 24 des Grundbuchs, eine Dampfziegelei zu errichten. 

Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und Li der Reichsgewerbeordnung hier⸗ 
durch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß, daß die Beſchreibung und die Zeichnungen 
für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur 
Einſicht ausliegen. Etwaige Einwendungen gegen das Unternehmen ſind binnen 14 Tagen 
nach dem Erſcheinen des dieſe Bekanntmachung enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich oder 
mündlich zum Protokoll bei mir anzubringen Die Friſt ift für alle Einwendungen, welche 
nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Friſt Eins 
wendungen in dem Conzeſſionsverfahren nicht mehr erhoben werden. Zugleich beraume ich hiermit 
zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten Einwendungen einen Termin auf 


Freitag, den 30. März d. 38., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau an und lade zu dieſem Termin den Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vor, daß im Falle ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der Ein⸗ 
wendungen vorgegangen werden wird. 
Danzig, den 8. März 1899. 
Der Landrath. 


Das Muſterungsgeſchäft für den Kreis Danziger Höhe 
wird in dieſem Jahre im Etabliſſement Safe Grabow 
— früher Moldenhauer — II. Neugarten 29, wie folgt, 
abgehalten werden: 

Sonnabend, den 24. März, für alle Ortſchaften 
mit den Anfangsbuchitaben A, B, C, D, E, F. 

Montag, den 26. März, für alle Ortſchaften mit 
den Anfangsbuchſtaben G. II. J, K, L. 

Dienſtag, den 27. März, für alle Ortſchaften 
mit den Anfangsbuchſtaben M, N, und außerdem für 
die Ortſchaft Ohra. 

Mittwoch, den 28. März, für alle Ortſchaften 
mit den Anfangsbuchſtaben 00 (außer Ohra) und F. 

Donnerſtag, den 29. März, für alle Ortſchaften 
mit den Anfangsbuchſtaben Ir und S. 
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Freitag, den 30. März, für alle Ortſchaften mit 
den Anfangsbuchſtaben T, U, W. Z. 

Das Geſchäft beginnt ſtets um 7˙ Uhr Vormittags. 

Die Looſung für die Militärpflichtigen des Jahrganges 1880 findet am Sonnabend, 
den 31. März, Vormittags 9 Uhr, im Muſterungslokale ſtatt und bleibt das Erſcheinen zu 
derſelben den Betheiligten überlaſſen. 

Die Ortsbehörden haben ſämmtliche Geſtellungs⸗ 
pflichtigen auf Grund der Stammrollen, welche bis 
zum 12. d. Mis. abgeholt fein müſſen, zu den 
Muſterungsterminen ordnungsmäßig vorzuladen. | 

Geſtellungspflichtig find nicht nur die in den Jahren 1878, 1879 | 
und 1880 geborenen Militärpflichtigen, ſondern auch alle diejenigen, welche 
1877 und früher geboren ſind, ſich aber über ihre definitive Abmuſterung 


durch einen Ausmuſterungsſchein oder Erſatzreſervepaß, Landſturm⸗ oder 
Seewehrſchein nicht ausweiſen können. | 


Ueber die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der Militärpflichtigen iſt mir bis 


Mittwoch, den 14. März Ct., ſeitens der Ortsvorſteher eine 


Nachweiſung nach folgendem Schema einzureichen. 


Des Mi fi te e ph e 


| Unterschrift 
Geburts⸗ 


Geburtsort als Vorladungs⸗ 
Name. Stand. Wohnort. | Datum, 


(Kreis). Tag, Monat, beſcheinigung. 
Jahr. 


Laufende Nummer. 


Unter dieſe Nachweiſung iſt zu ſetzen: 

Die vorſtehend aufgeführten Heerespflichtigen werden hierdurch zu dem am ... (Datum) 
im Etabliſſement Café Grabow — früher Moldenhauer — II. Neugarten 29, ſtattfindenden 
Erſatzgeſchäft unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden zwangsweiſe Geſtellung 
und Geldſtrafe bis zu 30 Mk. oder Haft bis zu drei Tagen zu gewärtigen haben. 
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Außerdem konnen ihnen die Vortheile der Looſung entzogen und, falls das Verſäumniß 
in böslicher Abſicht oder wiederholt erfolgt, ſie als unſichere Dienſtpflichtige behandelt werden. 
e denn een 190 


Der Gemeinde⸗ (Guts⸗) Vorſtand. 


Wer durch Krankheit am Erſcheinen verhindert iſt, hat ein bezügliches, ärztliches Atteſt 
einzureichen. 

Daſſelbe iſt, wenn der ausſtellende Arzt nicht amtlich angeſtellt iſt, von der Ortsbehörde 
zu beglaubigen. 


Gemüthskranke, Blödſiunige und Krüppel pp. dürfen auf Grund eines 
ſolchen Atteſtes von der Geſtellung überhaupt entbunden werden. 

Wenn ein Militärpflichtiger an Epilepſie leidet, ſo kann er den Beweis dafür in der 
Weiſe erbringen, daß er auf eigene Koſten 3 glaubhafte Zeugen zum Muſterungstermin geſtellt 
oder ein Zeugniß eines beamteten Arztes beibringt. 


Die Ortsbehörden dürfen indeß, wenn ſie von dieſem Leiden eines Militärpflichtigen 
Kenntniß haben, die erforderliche Anzahl von Zeugen durch den Amtsvorſteher an Eidesſtatt 
vernehmen laſſen und das Protokoll bei der Geſtellung des Militärpflichtigen überreichen. 


Militärpflichtige, welche an anſteckenden Krankheiten leiden, ſind nicht vorzuſtellen ſondern 
von den Ortsvorſtehern ſofort behufs ihrer Heilung in ärztliche Behandlung zu geben und iſt 
mir alsdann hiervon ſpäteſtens im Muſterungstermin Anzeige zu machen. 


Die gegenwärtig mit Krätze und Augenentzündung behafteten Militärpflichtigen haben 
ſich ſofort ärztlich behandeln zu laſſen und ſind demnächſt zur Muſterung zu geſtellen, da ſich 
dieſe Krankheiten bei Beobachtung der nöthigen Vorſicht in einigen Tagen beſeitigen laſſen. 


Den Militärpflichtigen der jüngſten Altersklaſſe ſteht es frei, ſich im Muſterungstermine 
rei willig zum Dienſteintritt zu melden. 


Die geſtellungspflichtigen Lehrer werden noch beſonders darauf aufmerkſam 
gemacht, daß ſie zur Muſterung ihre Prüfungszeugniſſe mitzubringen haben. 


Die Ortsvorſteher, bezw. deren geſetzliche Vertreter, 
haben die zur Muſterung gelangenden Mannſchaften hierher 
zu begleiten und perſönlich vorzuſtellen. 


Die Rekrutirungs⸗Stammrollen ſind mitzubringen, auch iſt dafür Sorge zu tragen, daß 
die Militärpflichtigen ordentlich gewaſchen und in reinlicher Kleidung erſcheinen. 5 

Ebenſo iſt es Sache der Ortsbehörden, die erforderliche Aufſicht über die von ihnen zu 
geſtellenden Leute zu führen und auf Ruhe und Ordnung zu halten, namentlich auf dem 
Marſche und vor Beginn des Geſchäfts. 

Zur Vermeidung von Störungen bei dem Geſchäfte iſt es unbedingt nothwendig, daß 
die das erſte Mal zur Geſtellung gelangenden Militärpflichtigen den Geburtsſchein, die anderen 
ihren Looſungsſchein in Händen haben und mache ich den Ortsvorſtänden zur beſonderen Pflicht, 
wo es noch erforderlich ſein ſollte, für die rechtzeitige Beſchaffung dieſer Papiere 
Sorge zu tragen. 
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Ueber Militärpflichtige, welche Strafen erlitten haben, ſind, ſofern dies nicht ſchon in 
der Stammrolle vermerkt iſt, bei der Muſterung unter Bezeichnung der bezüglichen Erkenntniſſe 
ſowie der Strafen die entſprechenden Angaben mündlich zu erſtatten. 

Die Militärpflichtigen und ihre Angehörigen ſind berechtigt, ſpäteſtens im Muſterungs⸗ 
termine Anträge auf Zurückſtellung bezw. Befreiung vom Militärdienſte zu ſtellen. 

Militärpflichtige, welche ihre Geſtellung ohne genügenden Entſchuldigungsgrund ver: 
ſäumen, zu ſpät, oder ohne die erforderlichen Papiere erſcheinen, beim Aufruf ihres Namens 
nicht gegenwärtig ſind, oder im betrunkenen Zuſtande ſich vorſtellen oder ungehorſam und 
widerſpenſtig ſind, verfallen in eine Geldſtrafe bis zu 30 Mk., eventl. verhältnißmäßige Haft, 
auch können denjenigen, welche ſich böswillig der Geſtellung entziehen oder dieſelbe wiederholt 
verſäumt haben, die Vortheile der Looſung entzogen werden. 

Von allen Militärpflichtigen, welche ſich zur Zeit des Erſatzgeſchäfts in Unterſuchungs⸗ 
oder Strafhaft befinden, haben die Ortsbehörden mir unverzüglich Anzeige zu machen und 
dabei unter Angabe der Dauer der Strafhaft anzugeben, wann das bezuͤgliche Strafurtheil 
ergangen iſt. 

Eine Geſtellung der im diesſeitigen Kreiſe wohnenden Heerespflichtigen in einem 
anderen Aushebungsbezirk iſt nur ausnahmsweiſe dann zuläſſig, wenn dieſelben am Muſterungs⸗ 
geſchäft hierſelbſt nicht Theil nehmen können. 

Von allen Militärpflichtigen, welche in anderen Kreiſen geboren ſind und inzwiſchen 
ihren Wohnort in Ortſchaften des diesſeitigen Kreiſes verlegen, haben mir die betreffenden Orts⸗ 
vorſtände unter Einreichung des Geburts⸗ bezw. Looſungsſcheines der neu Anziehenden unge⸗ 
ſäumt Anzeige zu machen, damit deren Aufnahme in die Grundliſten von hier aus rechtzeitig 
erfolgen kann 

Die Ortsbehörden, welche den ihnen nach dieſer Verfügung obliegenden Dienftpflichten 
zuwiderhandeln, mir auch die über die ordnungsmäßig erfolgte Vorladung der 
Militärpflichtigen erforderte Nachweiſung, ſowie die Anzeige über Militär⸗ 
pflichtige, welche ſich z. Zt. Des Muſterungsgeſchäfts in Strafhaft befinden, 
nicht rechtzeitig einreichen ſollten, haben Ordnungsſtrafen bis zu 9 Mark 
zu gewärtigen. 

Danzig, den 5. März 1900. 


Der Civilvorſitzende 4 
der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Königlicher Landrath 
Maurach. 


6. Nach § 32 der W. D. dürfen auf Antrag der Betheiligten vom activen Militärdienſt 
zurückgeſtellt, bezw. befreit werden: 
a) Die einzigen Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Großeltern und 
Geſchwiſter; 
b) der Sohn eines zur Arbeit und Aufficht unfähigen Grundbeſitzers, Pächters oder 
Gewerbetreibenden, wenn dieſer Sohn deſſen einzige und unentbehrliche Stütze zur 
wirthſchaftlichen Erhaltung des Beſitzes, der Pachtung oder des Gewerbes iſt; 
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c) Militärpflichtige, welchen der Beſitz oder die Pachtung von Grundſtücken durch 
Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen, ſofern ihr Lebensunterhalt auf deren Bewirth⸗ 
ſchaftung angewieſen und die wirthſchaftliche Erhaltung des Beſitzes auf andere Weiſe 
nicht zu ermöglichen iſt; 

d) Inhaber von Fabriken und anderen gewerblichen Anlagen, in welchen mehrere Arbeiter 
beſchäftigt find, ſofern der Betrieb ihnen erſt innerhalb des dem Militärpflichtjahre 
vorangehenden Jahres durch Erbſchaft oder Vermächtniß zugefallen oder deren wirth⸗ 
ſchaftliche Erhaltung auf andere Weiſe nicht möglich iſt; 

o) Militärpflichtige, welche in der Vorbereitung zu einem beſtimmten Lebensberufe oder 
in der Erlernung einer Kunſt oder eines Gewerbes begriffen ſind und durch eine 
Unterbrechung bedeutenden Nachtheil erleiden würden; 

1) Militärpflichtige, welche ihren dauernden Aufenthalt im Auslande haben. 


Können zwei arbeitsfähige Ernährer hilfloſer Familien, erwerbsunfähiger Eltern, Groß⸗ 
eltern und Geſchwiſter nicht gleichzeitig entbehrt werden, ſo iſt einer von ihnen zurückzuſtellen, 
bis der andere entlaſſen wird. 

Späteſtens nach Ablauf des zweiten Militärpflichtjahres fol der einſtweilen Zurück⸗ 
geſtellte eingeſtellt und der zuerſt Eingeſtellte entlaſſen werden. 

Durch Verheirathung eines Militärpflichtigen können Anſprüche auf Zurückſtellung nicht 
gemacht werden. 


Die Anträge auf Zurückſtellung bezw. Be⸗ 
freiung müſſen ſpäteſtens beim Muſterungs⸗ 


geſchäft angebracht werden. Nur wenn die Veranlaſſung 
zur Reklamation nach Beendigung des Muſterungsgeſchäfts entſtanden iſt, 
was mit Sicherheit nachgewieſen werden muß, können die Anträge noch beim 
Ober⸗Erſatz⸗Geſchäft zugelaſſen werden. 


Dieſen Beſtimmungen unterliegen auch diejenigen Militärpflichtigen, 
welche der ſeemänniſchen und ſchifffahrttreibenden Bevölkerung angehören, 
wie Matroſen, Haff⸗ und Seefiſcher, ſowie auch Schiffer auf Haff- und Stromfahrzeugen. — 
Etwaige Geſuche um Zurückſtellung bezw. Befreiung dieſer Leute vom Militärdienſte ſind daher 
gleichfalls bis zum Erſatz⸗Geſchäft anzubringen, gleichviel, ob die betreffenden Militärpflichtigen 
einheimiſch find und ſich geſtellt haben oder nicht, da in dem Schiffer⸗Muſterungstermin 
im kommenden Monat Dezember oder Januar beſtimmungsgemäß Rekla⸗ 
mationsanträge weder angebracht noch erörtert werden dürfen. 

Die Ortsbehörden veranlaſſe ich, Vorſtehendes ungeſäumt zur Kenntniß der Geſtellungs⸗ 
pflichtigen, ſowie deren Angehörigen zu bringen. 


Die Ortsvorſtände haben unter allen Umſtänden dafür zu ſorgen, daß 
alle Betheiligten in Betreff des Termins zur Anbringung der Reklamation 
unterrichtet ſind, damit ſpätere Anträge nicht etwa mit Unkenntniß des 
Reklamationstermins entſchuldigt werden können. 


Alle Neklamatious⸗Anträge find an die Herren Amtsvorſteher zu 


N richten oder bei dieſen zu Protokoll zu erklären. 


Be 


Die Herren Amtsvorſteher haben nach genauer Prüfung der in Betracht kommenden 
Verhältniſſe die vorgeſchriebene Reklamations⸗Tabelle anzufertigen und ſpäteſtens bis zum 
20. März er. hierher einzureichen. 

Bei ſpäteren Geſuchen ſind dagegen die Reklamations⸗Tabellen den Antragſtellern aus⸗ 
zuhändigen, damit dieſe dieſelben im Geſtellungstermine ſelbſt überreichen. 

Diejenigen Perſonen, deren Arbeits⸗, Erwerbs⸗ oder Aufſichts⸗ 
unfähigkeit zur Begründung der Reklamation behauptet wird, müſſen 


.. 


ſich im Muſterungstermin zur Feſtſtellung dieſer Fragen perſönlich 
vorftellen. 


Da wiederholt geſetzlich begründete Reklamationsanträge haben zurückgewieſen werden 
müſſen, weil dieſelben nicht rechtzeitig vor oder bei Gelegenheit des Erſatz⸗Geſchäfts angebracht 
worden ſind, ſo mache ich, um den erheblichen Nachtheilen, welche den Betheiligten hieraus 
erwachſen, vorzubeugen, den Ortsbehörden des Kreiſes es zur beſonderen Pflicht, 
die vorſtehenden Beſtimmungen den betheiligten Gemeindemitgliedern genau 
bekannt zu machen. 

In Fällen, in welchen begründete Reklamationsanträge aus Unkenntniß der Bethei⸗ 
ligten unterbleiben ſollten, was von mir ſtets geprüft werden wird, würde ich gegen die be 
treffenden Ortsbehörden Ordnungsſtrafen feſtzuſetzen mich gendthigt ſehen. 


Danzig, den 8. März 1900. 
Der Civil⸗Vorſitzende 


der Erſatzkommiſſion des Aushebungsbezirks Danziger Höhe. 
Maurach, Königlicher Landrath. 
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5 Die Schulvorſtände mache ich auf den in der Extrabeilage zu No. 9 des Amtsblatts 
der Königlichen Regierung hierſelbſt veröffentlichten Vertheilungsplan des Bedarfs der Alters⸗ 
zulagekaſſe des Regierungsbezirks Danzig für das Jahr vom 1. April 1899 bis Ende März 1000 
hierdurch aufmerkſam. 

Es haben darnach an Beitrag zu zahlen: 
der Schulverband Obra für 16 Lehrer- und 3 Lehrerinnen⸗Stellen 1262 Ab 58 
der Schulverband Oliva für 8 Lehrer: und 3 Lehrerinnen⸗Stellen 1013 A 7. 
der Schulverband Emaus für 4 Lehrer⸗Stellen 248 A 80 f, 
der Schulverband Schellmühl für 1 Lehrer⸗Stelle 62 . 20 4. 
der Schulverband Zipplau für I Lehrer⸗Stelle 62 A 20 9, 
der Schulverband Guteherberge für 1 Lehrer Stelle 62 % 20 4, 
der Schulverband Prauſt für 1 Lehrerinnen Stelle 34 A 50 b. 
Dieſe Beiträge werden. durch die Königliche Kreiskaſſe hierſelbſt eingezogen werden. 
Nachträgliche Aenderungen des Vertheilungsplanes werden erſt bei der nachſtjährigen 
Vertheilung berückſichtigt. 
Danzig, den 5. März 1900. 
Der La der ast h. 


4, 
d, 


Beilage. 


